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ANZEIGE

Bilder gegen das Vergessen
In der Kathedrale wird eine Fotoausstellung aus der Ukraine gezeigt. Heute findet die offizielle Eröffnung statt.

Die Fotoausstellung «Ukraini-
sches Tagebuch» zeigt auf be-
rührend-schmerzliche Weise,
wie die Menschen in der Ukrai-
ne unter dem Krieg leiden; wie
ihr Alltag geprägt ist von der
Angst oder der verheerenden
Zerstörung. Die Ausstellung
wird seit wenigen Tagen im
Westchor der St.Galler Kathed-
rale gezeigt. Sie verzichtet expli-
zit auf kriegerische oder blutige
Bilder. Fast alle Fotos wurden
von ukrainischen Frauen, Män-
nern und Kindern erstellt und
zeigen ihre Perspektive.

Gesammelt hat die Bilder
der Oltner Fotograf Patrick Lüt-
hy. Gemeinsam mit der Künst-
lerin Maiia Makieieva aus Odes-
sa hat er die Sammlung redak-
tionell aufgearbeitet. Daraus ist
in Zusammenarbeit mit dem
Kunstmuseum Olten die Aus-
stellung «Ukrainisches Tage-
buch» entstanden. Im Frühling
war sie in der Christkatholi-
schen Stadtkirche in Olten zu se-
hen. Nun wird sie bis am 15. Juli
in St.Gallen gezeigt.

Bildersammlung
auchalsBucherhältlich
Die offizielle Eröffnung findet
heute ab 18.15 Uhr statt. Wie es
in der Vorankündigung heisst,
wird sie bewusst schlicht gestal-
tet: mit Musik und einigen Wor-
ten Lüthys sowie des Dompfar-
rers Beat Grögli. Die beiden ha-
ben das gleiche Anliegen: Der
Krieg in der Ukraine darf nicht
in Vergessenheit geraten. Lüthy
wie Grögli haben Bekannte, die
im Kriegsgebiet leben. Zum
Schluss der Vernissage können
Fragen an die beiden gestellt
werden.

DieBildersammlung ist auch
als Buch erhältlich. Es kann im
Westchor je nach Bindung für 35
oder 45 Franken erworben wer-

den, womit die Druckkosten ge-
deckt werden. Jede Erhöhung
des Kaufpreises geht vollum-
fänglich in die Ukraine.

Flötistin lädt zum
Benefizkonzert
Spenden für die Ukraine können
auch am Freitag, 14. Juni, getä-
tigt werden. Dann findet in der
katholischen Kirche St.Otmar
an der Vonwilstrasse ein Bene-
fizkonzert mit 200 Musikerin-
nen und Musikern statt. Die Flö-
tistin Béatrice Rogger organi-
siert das Konzert heuer bereits
zum zweiten Mal. Im vergange-

nen Jahr sind 11 000 Franken im
Rahmen des Anlasses zusam-
mengekommen. Das Konzert
beginnt um 19.30 Uhr und dau-
ert rund zwei Stunden. Der Ein-
tritt ist frei, wobei die Kollekte
als medizinische Hilfe in die Uk-
raine geht. Béatrice Rogger
arbeitet mit dem «Hilfswerk Bo-
densee» zusammen. Freiwillige
dieses Vereins haben mehrere
Fahrten in die Ukraine unter-
nommen. Unterdessen sind be-
reits sechs voll ausgerüstete Ret-
tungswagen von Süddeutsch-
land in die Ukraine gebracht
worden. (pd/arc)

Hinter der Ausstellung stecken die Künstlerin Maiia Makieieva und
der Fotograf Patrick Lüthy.

Eines der zwölf Themen der Ausstellung: «Verlust der Kindheit». Bilder: Bruno Kissling

Inklusion heisst, sich nicht von Absagen und Aufwand einschüchtern lassen
«Auch Fionamöchte am
Kinderfest tanzen»,
Ausgabe vom 24. Mai

Ich möchte mich herzlich bei
Frau Riedl für den Artikel über
Fiona bedanken. Fiona fand
als zufällige Vertreterin von
Kindern, die mit demselben
Wunsch unterwegs sind, in die
Zeitung: Sie will dabei sein und
einfach ein gleichbehandeltes
Kind dieser Stadt sein, Artikel 1
der Kinderrechtskonvention.

Meine Gedanken möchte ich
für all diese Kinder schreiben.
Es ist unglaublich, was dieser
Artikel alles an Reaktionen
ausgelöst hat. Fiona wurde
vom Schulamt und mehreren
Schulquartieren eingeladen am
Fest aktiv teilzunehmen. Dafür
möchte ich mich herzlichst
bedanken - ich bin sehr be-
rührt! Fiona wird in der Stadt,
als das Mädchen aus der Zei-
tung, erkannt und damit
mental ziemlich stark gefor-

dert. Alle Reaktionen haben
denselben Inhalt – den Um-
gang der Stadt und der Gesell-
schaft mit Inklusion. Dieses
Thema beschäftigt mich als
Papa von Fiona, als Pädagoge,
der sich stark mit den Kinder-
rechten und der Einzigartigkeit
jedes Kindes auseinandersetzt
und als Teil des Coaching-
teams des inklusiven Hand-
ballteams des SV Fides seit
Jahren und lassen mich diesen
Leserbrief schreiben. Ich und

viele St.Gallerinnen und
St.Galler wünschen uns eine
Stadt, in der alle Kinder gleich-
behandelt werden. Ich wün-
sche mir eine Stadt, die nicht
nur am 20. November an den
Tagesstrukturen mit Plakaten
auf den Tag der Kinderrechte
hinweist, sondern diese im
Alltag lebt, Möglichkeiten zur
Umsetzung schafft und diese
immer und überall einfordert.
Dasselbe wünsche ich mir von
der Gemeinnützigen und

Hilfsgesellschaft (GHG) der
Stadt St.Gallen, die sich täg-
lich, in meist separativen
Settings, für Menschen mit
Beeinträchtigungen einsetzt.
Als Pädagoge und Vater einer
Tochter mit Beeinträchtigung,
weiss ich, dass die Inklusion
eine grosse Herausforderung
ist und viel Aufwand bedeuten
kann. Jedes Kind ist anders und
benötigt andere Wege, andere
Unterstützung, andere Auf-
merksamkeit – doch damit es

zu Inklusion kommen kann
und diese gelingt, braucht es
Menschen, Ämter und Institu-
tionen, welche über ihren
Grundauftrag hinausdenken,
sich nicht von Absagen und
Aufwand einschüchtern lassen,
sondern nach Wegen suchen
um die Ziele für immer mehr
Kinder, zu erreichen, neue
Möglichkeiten zu schaffen und
kreative Wege zu beschreiten.

DominikWidmer, St.Gallen

Leserbrief

Jungfreisinnige
mit voller Liste
Wahlen Die Jungfreisinnigen
St.Gallen-Gossau möchten am
22. September bei den Gesamt-
erneuerungswahlen ihren Sitz
im St.Galler Stadtparlament
verteidigen. Wie die Jungpartei
bekannt gibt, tritt ihr bisheriger
Vertreter Oliver Wick erneut an.
Stolz teilen die Jungfreisinnigen
ausserdem mit, dass sie mit
einer vollen Listen antreten wer-
den. Für die Jungpartei sei dies
der Beweis, dass eine freisinni-
ge Jungpolitik auf ein grosses
Echo stosse. Auf der Liste sind
folgende Personen aufgeführt:
Oliver Wick (bisher), Aliena
Umbricht, Leon Amno, Quoc
Vinh Truong, Benedikt Büsser,
Sina Engel, Nguyen Hoang,
Alessio Vaninetti, Louis Wehrle,
Joël Zimmermann, Michèle
Bollhalder, Maxim Frisch-
knecht, Lorenzo Friedli, Mattia
Clavadetscher,AndreasSchmid,
Lorena Amno, Sandro Geiger,
Bénédict Tanner, Thomas Per-
cy, Marc von Rotz, Catrina Hä-
seli, Nicolas Hänni, Isabelle
Friedli, Marc Gruber, Leandra
Amno, Rafael Falk, Yann Lämm-
lin, Timo Luterbacher, Pascal
Spiess, Gian Zahner, Nina Fried-
li, Tim Malzacher. (pd/arc)

Meike Rötzer
im Literaturhaus
Erzählperformance Am kom-
menden Freitag, 7. Juni, ist die in
Berlin lebende bekannte Schau-
spielerin und Autorin Meike
Rötzer mit ihrer Erzählperfor-
mance «Der Zauberberg» im Li-
teraturhaus St.Gallen zu Gast.
Im Raum für Literatur (Haupt-
post) gibt sie ab 19 Uhr Einblicke
in das Jahrhundertwerk von
Thomas Mann. Die Veranstal-
tung dauert zwei Stunden inklu-
sive einer Apéro-Pause, wie es in
der Vorschau auf die Veranstal-
tung heisst. (pd/dwi)
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